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Themenfeld 3: Nachholen beruflicher Abschlüsse 

 

DOMINIQUE DAUSER 

Regionale Strukturentwicklung in der Nachqualifizierung: 

Handlungsfelder, Erfolgsbedingungen und Handlungsbedarf  

Die systematische berufliche Qualifizierung von Personen ohne Berufsabschluss verbes-

sert die Beschäftigungschancen dieser Zielgruppe und hilft Unternehmen, Qualifizie-

rungsreserven zu erschließen, um Fachkräfteengpässe auszugleichen. Bisher nutzen Un-

ternehmen die Möglichkeiten der Nachqualifizierung jedoch wenig als Strategie zur Fach-

kräftesicherung – trotz bestehender Fördermöglichkeiten durch Bund und Länder. 

Eine wichtige Voraussetzung dafür, dass Unternehmen An- und Ungelernte als Fachkräf-

tereservoir erkennen und erschließen können, ist regionale Strukturentwicklung in der 

Nachqualifizierung. Dabei haben sich vier Handlungsfelder herauskristallisiert: 

 Eine konzertierte Öffentlichkeitsarbeit der Akteure in der Region sensibilisiert Betrie-

be und An- und Ungelernte für das Thema Nachqualifizierung. 

 Regional abgestimmte Beratungsangebote für Unternehmen sowie beschäftigte und 

arbeitslose An- und Ungelernte verbessern die Zugänge zu Nachqualifizierung. 

 Die Etablierung von Qualitätsstandards trägt dazu bei, dass Nachqualifizierungsange-

bote an die Bedürfnisse der Zielgruppe angepasst, gut in betriebliche Abläufe integ-

rierbar und förderfähig sind. 

 Motor regionaler Strukturentwicklung sind Netzwerke für Nachqualifizierung, in de-

nen regionale Akteure aus Wirtschaft und Bildung zusammenwirken. 

Wie regional geeignete Rahmenbedingungen geschaffen werden können, damit Nachqua-

lifizierung vor Ort umgesetzt und als Regelangebot verankert werden kann, zeigt die För-

derinitiative „Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung“ (Laufzeit 2008 bis 2013) 

im Programm „Perspektive Berufsabschluss“ des Bundesministeriums für Bildung und 
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Forschung (BMBF). Das f-bb unterstützte diesen Prozess durch wissenschaftliche Beglei-

tung. 

In dem Beitrag werden anhand ausgewählter Befunde aus dem Monitoring der regionalen 

Projekte bezogen auf die genannten Handlungsfelder Erfolg versprechende Strategien 

und Erfolgsbedingungen regionaler Strukturentwicklung in der Nachqualifizierung her-

ausgestellt sowie weiterer Forschungs- und Entwicklungsbedarf aufgezeigt.  
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